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Matrosen sind nicht sehr Brief ans den Alten
'

cute sind erfreut über
neue Erfindung

Die Haut zu bleichen

Aetroite

Abend -- 'Uolt Mr die mi-lidj- c

Zlrck
Roman von Arthur Zapp.

mitteilsam.

6000 der Seekclden haben Land'
Urlaub erhalten.

Noch nichts über den Empfang der

Jeruorcr oeflimmr.

?! c w I o r k, 28. Dez. Die tau
sende von Gästen, die täglich die
-c- hlachtschiffc, 'Zerstörer und anderen
Fahrzeuge, die in dem Nordfluß vor
Anker liegen, besuchen, finden die Ma- -

der verschiedenen Welthandelszwcigc
inft des Wcltvcrkehrswcscns ' sonne

Beherrschung mindestens einer der

wichtigsten fremden Sprachen. Als
solche werden bezeichnet: Dänisch.

Norwegisch, Teutsch, Französisch,

Holländisch, Italienisch. Portugiesisch,
Russisch, Spani-sck- , Schwedisch. Das
ist natürlich ausschlaggebend für den

Ort der Beschäftigung. Die Beam.
ten sollen imstande sein, mit den ein.
fachen Geschäftsleuten und dem gc.
wohnlichen Volke des fremden Landes
unbehindert zu verkehren und vor
allein cnau und gewandt aus der

fremden Sprache in's Englische zu

übersetzen. .Eine solche Übersetzung
wird bei der Prüfung verlangt. Au

ßcrdcm muß der Bewerber einen nun.
bestens 500 Worte umfassenden Auf.

troscn gerade so schweigsam wie ihre pionagegcsetzcs wurde dem Bundes-Waffenbrüd-

des Landhccrcs hin. richte? Landis gemeldet,
sichtlich ihrer Persönlichen Erlebnisse Der Brief sollte von William fr
auf der andern Zcite des Meeres. Kruse. einem der Angeklagten, an den

die Schäfte seiner hohen Reitstiefel.
Die Wendung, die das Gespräch gc
nommen, bereitete ihm nichts weni
ger als Behagen. Wie ganz anders
hatte cr sich sein erstes Zusammen
treffen mit Ilse Klingcnfeld gedacht!
Ganz andere Dinge hatte cr fich vor
gcnommcn, mit ihr zu sprcchcn. Er
hatte ihr sagen wollen, daß der Gc
danke an sie cs gcwcscn, dcr ihm in
Afrika nicht Ruhe gelassen, dcr iln
auf all' seinen Expeditionen beglei-
tet und ihn inmitten blutiger Käm-Pfe- .

ermüdender Märsche und harter
Arbeit nie lTdrlasscn habe. Er hatte
ihr erklären wollen, daß cs von ihr
allein abhingc, ob er nach seinem
halbjährigen Urlaub wieder nach
Afrika zikrückkchren oder ob er den
kaicrlichcn Dienst für immer quittie-
ren wollte. Und nun fand cr sie in
einem Zustande, den cr nicht gcahnt
hatte, dcr sie gewiß nicht empfänglich
machte für weiche Regungen. Nun
fah cr sie mit Ideen erfüllt, die ihm
fern lagcn und die sie gewiß nicht ge-

neigt machcn würden, ihm auf seine
Frage eine zustimmende Antwort zu
geben. Nun erkannte cr, daß sie nach
Selbständigkeit und Unabhängigkeit
strebte. Ein heftiger Schmerz durch-zuckt- e

ihn, und v'm Ncucgcfühl stieg
in ihm auf, daß er so lange fern gc
wcfen und daß cr nun zu spät zu-
rückkam.

Du hast Tich sehr verändert.-sag-
te

er tief atmend.
Ja, ich bc.m2 innerlich viel er

lebt. Tu weißt, daß wir seit drei
Jahren jcdcn Wintcr ein paar Mo-
nate in Berlin verlebten. Ta habe
ich viele Gesellschaften. Bälle. Kon-zert- c

und Theater besticht. Tiefe
ewigen Vergnügungen haben mich
übersättigt. Ich habe einen Ekel vor
dicscm fortwährenden Tändeln und
müßigen Dahinleben. Das

Treiben bat eine so ent-
setzliche Ocde und Lccrc in mir cr'.
zcugt, daß ich mcinc Lagc wic cin Un
glück empfinde. Mit allen Fibcrn
meines Wcfcns sehne ich mich danach,
mich nützlich zu machen."

Trotzdem erfährt der hartnäckige Fra.
ger ab u.id zu einmal eine Geschichte,
hin eher irnrnr rnn rmWnr crlnht iW

Von den 10.000 Offizieren Ilild
Leuten der Ueberseeflotte Haben ,000
Urlaub von zwei Tagen bis zu einer
Woche. Die Flotte wird wahrschein.
lich bis zum U. Januar hier bleiben.

Ob ein feierlicher Empfa.lg für die
Zerftörer, die in den ausländischen
Gewässern Dienst geleistet haben,
stattfinden soll, wird3ekretör Daniels i

entscheiden. In wenigen Tage wird
ihm der der New gork un.k. d w. der Zer.
Itorcr auch ihre Ehren zukommen zu

hwha'mm geraten habe, den
ltorer in hotd ünb l,mzu,' daßernem Verbände kreuzen werden nnd U bcr ozialisten imAusbebungs.bah tc mcht in bieten Paten elnlau- - 'Itcr um cfrciinta vom Militär,sen werden. Aus der andern -- ette bicnft eingekommen seien.
ocs leeres ioucn oo jerirorer icrn ,

.r rs j. : v fcy. j.uui'c uucu iuj aus unu i'yf uuuy
hier befinden. Einige folleii über die
Azoren, andere über Bermuda und
wieder andere anf einer nördlichen
Route zurückkehren.

Die Zerftörer haben den Befehl er.
halten, nach ihren Standorten zu fah.
ren und New Aork ist nur die Station
von einigen der Zerstörer.

Influenza im Staate
nimmt ab.

Heute werden 1,109 neue Fälle und
95 Tore gemeldet.

- .

L an sing. Mich.. 7. Dez.
Trotz der vorhcrgesagtcn Zunahme
von Erkrankungen an Influenza in- -

folge der Weihnachtsfelertagc haben
diese im Gegenteil abgenommen. Es

Sollte eine Bemerkung in deutscher
Geheimschrift enthalten.

Finanzielle Angelegenheiten soziali
stischer Zeitung besprochen.

Chicago, 28. Dez. Das 'Per- -

schwinde des deutschen Geheim- -

schriftbriefcs" aus den Akten in der
Verhandlung gegen die fünf foziali-- ,

stischen Führer wegen Verletzung des

Gemeinen Arnold -c- hlller, emen
-- taatszeugeu, der über Pläne einer

Untergrundbahn. UM sozialistische

,'lushebungsflüchtlinge nach Mexiko!
Zu schmuggeln, ausgesagt Hatte, ge

woivm ,nn. anuvx iagie,
i!ak '

.0l"c kung Kruses am

fIul 0 Brieses in deutscher Ge

""i",. wwuwn wav OK von

TH. T '
wahlweise D.enstgesetz zu

5t " ?. merkung
Uf v
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M,-,- , iibrr hip finn.ipllpn
Angelegenheiten des Milwaukee Lea
der, der sozialistischen täglichen Zei
tung, von der Victor Bergcr Heraus,
gebcr ist, wurden auch gemacht.

Frcderick Rchfcld, der Sekretär
und Geschäftsführer, bezeugte, daß
Arthur Brisbanc bis vor vier oder
fünf Monaten 1000 Aktien in der
Zeitung gehabt habe, zu welcher Zeit
er seine Interessen verkaufte, um eine
andere Nachmittagszcitung in Mil
waukec zu kaufen.

Nelncld bestritt, daß die Zeitung
finanzielle Unterstützung von den
Brauern oder iraknd c'mer anberen
deutschfreundlichen Vereinigung em

!pfangen habe. Er sagte, das Aus- -

schließen der Zeitung von der Post
im Oktober 1917 habe einen Verlust

'von P200,000 zur Folge gehabt,

Bcrlrtzcr des Prohibitionsgcsetzes
verurteilt.

iliköreii in Fässer für die
rung zu erleichtern, wurde eine

zSchlauchverbindilng zwischen einem
Bottich im oberen Stockwerk des
EounwGebäudes und einem Faß im
Kellergeschoß angelegt. Drei Faß
schnaps sollen einer Denaturalisic- -

riiNli?'nsr,ni' iihrrnpfirn rnnrhpnr
EplcrMord Montag vor der Jury.

St. Johns. Mich., 27. Dez.
Der Fall von Jolm F. Brennern, dem
Schauspieler aus Flint, der angeklagt
ist, im September vor einem Jahre
an der Ermordung der hübschen

Beatrice Epler in Alma
zu haben, kommt Montag

abend vor die Geschworenen. Dies
wurde am Freitag von den Anwälten
verkündet, nachdem man auf einer
Konferenz übereingekommen war. daß
sowohl die direkten Zeugenaussagen
der Verteidigung, wie auch die Wider,
legung Sonnabend zu Ende kommen
könnten, sodaß der Montag für die
Schlußargumcnt bliebe.

Brennan, der Donnerstag auf dem
Zeugenstande in eigener Sache die
Anklage völlig entkräftete, hielt dem
heißen Kreuzverhör dcs frühcrcn
Richters Scarle ohne einen einzigen
Widerspruch in den Hauptpunkten sei-n-

Aussage stand.

28 Whiskeyschmuggler in Monroe
verhaftet.

Monroe, Mich., 27. Dez. 28
Passagiere her Michigan Ecntral

lemcnr am rmag m Monroe

(Fortsetzung.)

Wirst Tu das aushalten? Könn
test Tu wirklich ohne nützliche, inte
rcssantc Tätigkeit leben?"

Ja, habe ich denn in Schöncbcck

und Luiscnflicß nicht auch ein

Feld dcr Tätigkcit?"
Sie bedachte sich einen Augenblick.
Tu hast recht," gab sie zu. Auch

zu Hause findest Du Aufgaben, die

Tich befriedigen und Tein Leben

ausfüllen werden. Ucbrigens Ihr
Männer findet immer und überall
Gelegenheit. Euch auszuleben und
Eure Kräfte zu betätigcn."

Ihr Frauen nicht?"
Wir?" Sie lachte bitter. Sol-le- n

wir uns an den Waschtrog stel.
len oder an den Kochtopf? Oder
meinst Tu. daß es das Leben eines

erwachsenen, geistig denkenden Men.
schen ausfüllen kckiin, feine Verwand-te- n

zu Weihnachten mit Zigaretten.
Tafchen und Schlummerrollen zu bc.

glücken?"
Er sah ihr erstaunt in das erregte

Antlitz, in dem eine tiefe Bewegung
vibrierte.

Aber das gesellschaftliche Leben."
erwiderte er. glilt Tir das nichts?
Ihr seid die Königinnen dcs Sa-lon- s.

Eure Anmut. Eure Lieb,
lichkeit. Eure muntere Konversation
beleben und veredeln die Freuden
der Geselligkeit, in denen dcr Mann
Stärkung und Erholung findet nach

den Aufregungen und Strapazen dcs
Bcrufslcbens."

Ein Zug von Geringschätzung und
Empörung prägte sich in dem leb
haften Mienenspiel der Comtesse aus.
Flammende Glut breitete sich über
ihre Wangen und ihre Augen blitz-ten- .

Und Tu meinst." erwiderte sie

heftig. ..daß uns das genügen müß
te, daß wir keinen höheren Lebens
zweck haben dürften, als zu tanzen
und uns hübsch zu klcidcn und Euch
cm paar galten von ocr tirn zu
schcrzcn und zu Plaudcrn?"

Gcrhard von Hcimstcdt sah von
neuem in das erhitzte Gesicht seiner
Nachbarin.

Tu übertreibst. Ilse." sagte er.

Ihr habt auch Eure nützliche Tä-

tigkeit innerhalb dcr Familic."
Und die Tausende und Abertau

sende, die keine Familien haben! Und
wir vornehmen Mädchen, denen jede
materielle Sorge genommen ist, was
bedeuten wir für unsere Familic?
Glaubst Tu, daß Papa jcmals mit
mir übcr crnstc Tingc spricht, mci-nc- n

Rat oder meine Hilfe in irgend
einer ernsten Sache in Anspruch
nimmt?

Tas ist es ja eben, Ihr könnt Euch
nicht hineinversetzen in unsere Lage.
Ihr habt keine Ahnung, wie unzu-friede- n

wir mit uns selbst sind und
mit dcr ganzen Welt: wie wir uns
guälcn mit dem Gedanken an die
Zmccklosigkcit unseres Taseins. Nutz
los. ohne Sinn, ohne Ziel vegetieren
wir dahin. Und dabcl schcn wir,
wic jeder von Euch Männern, dcr
ärmste und der reichste, vornehmste
seine Aufgabe hat. seine Kräfte für
sich und für das Allgemeinwohl an.
strengt und daß jeder sein Glück in
dcr Arbcit findct. Heute schändet
dic Arbeit nicht mehr: im Gcgcn
tcil. der Müßiggang gilt als
Schmach. Nur wir Mädchen und
Frauen in den vornehmen Ständen
sind zur Untätigkeit vcrdammt.
allein wird dürfen nicht ernsthaft ar -

beiten.

Ter junge Mann fühlte fich innerl-

ich ebenso bewegt wic überrascht. Er
hatte wohl hie und da einen Auffatz
über die Frauenfragen gelesen, aber
ohne innere Anteilnahme und

Wirkung. Selbständig hatte
cr noch nie übcr dicsc Tingc nach

gcdacht und sich noch seine Ansicht
übcr diese Zcitfragc gebildet und cr
wußtc nun nicht, was cr auf dicscn
leidenschaftlichen Ausbruch einer ticf
angelcgtcn Fraucnfccle crwidcrn
sollte. So knüpfte cr dcnn an dic
Mitteilung dcs Grafcn an.

Tcin Papa hat mir erzählt."
bemerkte cr. dan cs Tcin Wunsch
ist, zu studicrcn."

JlZci. irfi rnnfltf hrn nrjtTtrfinn fo

i)t avcr mogtiaz, oan naz viele neue '

Fälle erst in einigen Tagen entwickeln M o n r o c, Mich., 27. Dez. Kreis-werde-

Die Sterblichkeit aber bleibt richter Root verurteilte Freitag Stan-mi- t
93 Todesfällen hoch. Neuerkran, ley Muczinski ans Detroit und n

werden 1,109 gemeldet: da-'ro- n Warane,, aus Toledo m fecsis
von haben Ban Eitq Kalamazoo , Monaten bis zu zwei Jahren im
23, Grand Rapids 11, Eopemish Jackfon Gefängnis wegen Verletzung
40, Pontiac ZI, Battle Ereet)2,,undes Prohibitionsgesetzes im zweiten
Hancock Township, Houghton Eoun- - Falle. Muczinski war vorher zu
to, 82. .Haft im Detroiter Korrektionshause

" 'verurteilt geweseil und kurz vor sei- -

Wallacc will den Vorsitz er zweiten Verhaftung durch ein
iHabeas Eorpus Verfahren entlasten

der G. O. P. nicht.
I Um das Uebersullen von .xlaicheii- -

Atlanta. Ga. Behauptet, dak küttliche ?cr
sucde zwrifellos bewiesen baben, dak dunkle
oder aelbe Gesichtsfarbe Weiher gestaltet wer
den kann durch eine neue Bebandlung, die in
levter Zeit von einem Mann in Atlanta entdeclt
wurde. Erkundigen Sie kich bei Ihrem Apolye
kcr nach Cocotone Tkin Whitener. Leute die es
gebraucht baden, sind erstaunt über den wun
drrvollen Efiekt. ?vr Gesicht wird in wenigen
Minuten don der dunklen Farbe oder schmutzl-ge-

Ausseben befreit. ES tostet so wem, da
sie nicht ohne dieses Mittel sein sollten.

Tie nur. wie diel hübscher 2ic ausie- -

- lunr&mn
jjg

Falls Ihr Avolbekcr Sie nicht mit Eocolone
Tkin Whitener versrben kann, so senden Sie 25
siir ein rohes Paket nach der Socotone Co..
Atlanta, o. (nz.)

ttLäFlestt bestehen die

Priisung.

Verdienen einen dauernden Platz in
der Flotte.

Washington, 28. Dez. Die
Probefahrten der Eagles" haben
Flottcnkonftrukteure überzeugt, daß
die kleinen Fahrzeuge, die von der

Jordanlage in Detroit hergestellt
werden, um die Unterseeboote zu be.

kämpfen, einen dauernden Platz in
der Flotte verdienen.

Offizielle Berichte melden, daß sie

in der Geschwindigkeit, Seetüchtigkeit
und im Manövericren alle Kontrakte

bedingungcn übertreffen. Im Durch-schni- tt

wurde eine Geschwindigkeit
von 18.3 Knoten erzielt.

Es wurde schon bekannt gegeben,
daß die meisten Eagles" als 5lano-ncnboo-

benutzt werden sollen.

Flieger kommen Detroit näher.

I n d i a n a p o l i s, 28. Dez. Das
erste der drei Flugzeuge, die sich auf
dem Wege von Houston, Tcras, nach

Detroit befinden, um Wege für die

Luftpost auszulegen, kam gestern
Abend spät von Bclleville, ll., hier
an.

Leutnant D. M. Joncs und Lcut-na-

Hill verließen Bellcville um
1:15 Uhr und legten die 23 Meilen
lange Strecke in zwei Stunden zu
rück. Wegen des Schnccsturmes, der
sie auf dem ganzen Wege begleitete,
konnten sie nur in geringer Höhe slic-ge-

Sie konnten das Flugfeld nicht
finden und landeten auf dem staatli.
chcn Ausstcllungsgcländc, von wo sie

später .ihre Flugzeuge nach dem

Flugfeld brachten. .

Sie wollen die Ankunft der beiden
andern Flugzeuge erwarten, bevor sie
die nächste Strecke ihres Fluges nach

Danton, O., in Angriff nehmen.
Eins der Flugzeuge in Bellcville muß
repariert werden, aber bcidc werden
hier heute oder morgen erwartet. Die

Flugzeuge mit Leutnant Lawson
Henry und Leutnant I. U. Wagcncr
waren auch aufgcsticgcn, kchrtcn aber
in Folge des Schnecsturmes wieder
um.

Heiratslustige Frau erschlagen.

Washington. 28. Dez. Auf
dem Bette seiner Zelle sitzend erzählte
Ralph Turner Bowling, ein acht,
zehnjähriger junger Mann, wie er
die Frau Elizabcth Beck-wit- h

ermordet hat, weil sie wollte,
daß er sie heiratete. Er sagte, daß'
er sie mit einem Artsticl über den
Kopf geschlagen habe. Die Tat wur-d- e

auf der Farm der Frau in der
Nähe von Eollesville, Md.. vor einer
Woche verübt. Bowling sagte, daß
die Frau versuchte, ihn zu vergiften,
indem sie Jod in scincn Tcc goß.
als cr ihr erklärte, daß sie zum Hei-rate- n

zu alt sei.

Scheckfälschcr verhaftet.

Buffalo, N. I.. 28. Tez. (I.
N. S.) Ein Mann, der angibt, E.
Roberts Emmcs von No. 1524 North
San Francisco Straße, Chicago, zu
sein, wird von der Polizei auf die
Beschuldigung, unbczahltc Hotclrcch.
nungen und wertlose Schecks hier zu.
rückgclasscn zu habcn, fcstgchaltcn.
Emmcs soll cingcstandcn habcn, daß
cr dcr Mann' ist, dcr als Leutnant
Raymond F. Roberts aufgctrctcn ist
und Fräulein Marie Stobier, cin
Fahrstuhlmädchcn dcs Hotels Stat.
lcr, gchciratct und nach scchs Tagcn
verlassen hat. Er sagte, daß er ein
Student ,auf dcr Grcat Lakcs

gcwcscn. abcr
dcs Einpaukcns lcid gcwordcn sci.

Anklagen werden lauten: Verlassen
seiner Gattin, verbotenes Auftreten
als Offizier und Fälschung.

Das Haupt des Geheimdienstes ge-

storben.

New I o r k, 28. Tez. Haupt-man- n

John Henry, das Haupt des
Bundesgehcimdicnstes in NcwJork u.
cin bckanntcr Jnvcstigator von

starb hcute plötzlich im Al.
ter von 54 Jahren in seinem Heim
in Brooklyn.

Ihm verdankte man die crfolgrei-ch- c

Verfolgung von Lupo dem Wolf,
der Hauptfigur in dem sensationellen

, Fälschungsfalle vor neun Jahren,
I und die Verhaftung in Kuba und die
I7kk,".p,.. 0..: rcs., s. .m. 1 inji ny iTii wi'mv viuiuuruu
dc Shrlby vor Ungefähr einem Iah.
re in Verbindung mit dem Trucke von
1000 Frankfchcincn der Bank von
Frankreich.

Seit 23 Jahren in dem Gckcim
dicnst war Hcnry dcr Nachfolgcr Wm.
Flynns, dcs jctzigcn Chcfs dcs Gc.
hcimbucraus dcr Eiscnbahnvcrwal.
tung.

Stabl!cft4 1NL

Vtzutta or rn Asmciat Press
Tk AMoeite4 Prs ( xelffBl-t- .1

tttttl4 t tb vn fer Publication rt
all 4istchM crtdited to tt or no4
otteaTwiM rdit4 1b tfcl aper a.n4

tla tk locaJ nw publisbed bereis.

lubiuri4 everjr eeain'. exeept Sua
4r nd Saady mornlnff; by Auraal
Msrxheoen. cor. Broadway and Grand
KlTer na Eaet.

Su5airno Rates :

Ont f tewn 17.8 per year
Owt tw per raontb
City ISi. Mf aonth
Daily eingle . Je
Bn4r sinffle .6

Faubjxn Blaktte
UbIUbed II.

BvWKEftpCtoft. 1.6t per yemr

Unsere Jnngens nnd die Prohibition.

Wenn unsere Jungens aus Europa
zurückkommen. es mag freilich noch

lange dauern, bis sie alle wieder hier
sind, dürfte vieles mit anderen
Augen betrachtet werden. Der Auf.
enthalt in fernen Landen, das Zu
sammentreffen mit den Angehörigen
fremder Nationen, die dchaus an-de-

(Gesichtspunkte haben, .als die

Weltmeifen von OfhkoZH und Catta-raugu- s

oder Snakevillo. weitet den

Blick. Unsere Jungens werden das
Leben mit ganz anderen Augen an.
schauen als früher.

Das zeigt sich schon jetzt in dem

Umstände, dab tausende von ihnen sich

lebhaft mit den Angelegenheiten hier,
zulande beschäftigen und Kritik üben

an den legislativen Maßnahmen, die

hier von Kirchturm Politikern de-

kretiert wurden, während sie drüben
für das Land kämpften. Zum Bei-spi-

hat die Prohibitions-Muckere- i

den Unwillen unserer Jungens erregt.
Sie sehen, wie die Angehörigen euro-

päischer Völker sich bei, maßvollem Ge-

nuß von Wein und gegohrenen Cte

tränken sehr wohl befinden. Sie sind

dafür, daß auch ihnen, wenn sie heim

kommen, die persönliche Freiheit
bleiben und sie beabsich.

tigen. ein ernstes Wörtchen mit den

(Gesetzgebern, in Washington und an

dcrsmo, welche ihnen das verbieten

wollen, zu reden.

Ta werden die Herren Gesetzgeber
sich sehr unbehaglich fühlen, zwischen

dem Teufel und der tiefen See. Sie
werden vor'die Wähl gestellt, ob sie

die Prohibitionisten abstoßen, oder die

Soldaten gegen sich aufbringen wol-le-

Und die Zahl der Soldatenstim-me- n

geht in die Millionen.

Junge Männer für unseren Handels
: dienst im Auslande. . .

Nach und nach kommt man auch

hierzulande zur Erkenntnis des Wer
tcs mehrerer Sprachen im Welthan
delevcrkchr. Tio Prüfungsvorschrif-te- n

für Schreiber in der Handelsab

tcilung unseres auswärtigen Dienstes

enthalten in der Beziehung neuer

dingS bedeutsame Bestimmungen. Die

Einrichtung von Handelsbcigcordne
ten im auswärtigen Dienste ist ja auch

noch verhältnismäßig neu.. Früher

verlangte man vom Konsul einfach,

daß er sich auch auf dem Handclsgc
biete zurechtfinden sollte und bevor

zugte deshalb (cschältsleute für die- -

sen Dienst. Damit hatte man aller.

dinqs nicht immer Glück, zumal gc
radc die oft recht verwickelten und

wichtigen Goschäftsverhältnissc eines

fremden Landes eine Ucberbürdung
des Konsuls mit Ausklinftsarbcit zur

Folge hatte. Das gereicht'' aber un.
serem Ausfuhrgeschäft nicht gerade

zum Vorteil, und so führte man die

Stellung eines Handelsbeigeordnetcn
ein,"zunächst für die bednitcn deren

Gcschäftömittelpunkte des Auslandes.
Wenn dieArbcit solcher Beigeordne
ten von Nutzen sein sollte, mußten die

Herren natürlich neben geschäftlichen
auch Sprachkcnntnissc besitzen, um die

Verhältnisse des betreffenden Landes

genauer kennen lernen und wertvolle

Verbindungen anknüpfen und ver

Mitteln zu können. Dazu brauchten
sie aber bald tüchtige Schreibhilfe,
und zwar selbständige, da es sich nicht

nur um Beantwortung von Anfragen
aus der Heimat handelte, sondern

auch eben um Anknüpfung zwrfchen

dem heimischen und dem ausländi.
schen Geschäft. Die Heranziehung ein

heimischer Hilfskräfte konnte dabei

nur ein Notbehelf sein, ohne festan

gestellte hiesige Mitarbeiter ging's
nicht auf die Dauer. So entschloß
man sich zur Anstellung von sachder

ständigen Schreibern (Clcrks) und
stellte sie unter das Zivildicnstgesctz,
um der Einrichtung eine ' sichere

Grundlage und Stetigkeit zu geben.
Bewerber um das Amt müssen also
eine Zivildicnstprüfung ablegen. Gc

fordert wird eine ziemliche Kenntnis

satz über einen Wclthandelsvorwurf
abfassen können und im Weltverkehrs
Wesen gut beschlagen sein. Erwünscht
ist auch stenographische Tätigkeit, zum

eigenen Besten des Bewerbers.
Die Besoldung ist gut. mit einem

Anfangsgchalt von $1800 jährlich.
freier Reise und Unterhalt von Wash

ington zum Bestimmungsorte und
zurück. Man darf dabei nicht vergcs.
sen, daß die Leute kein Haus zn

machen brauchen und keinen gelell
chaftlichcn Aufwand nötig haben, und

dabei doch den Vorteil genießen, Land
und Leute und das Geschästswesen

gründlich kennen zu lernen. Aeweck

ten jungen Leuten, die mit ot'enen
Augen in's Leben schauen, ist da der

Weg für eine sichere Zukunft geösfnet
und unserem Welthandel f ir5 damit

großartige Möglichkeit,.',!
lW. P.)

Hohe Preise werden noch

bleiben.

Gold hat seinen Kaufpreis wahrend
des Kneges verloren.

Goldembargo sollte von diesem Lande
bald aufgehoben werden.

R i ch m o n d, Va., 23. Dez.
Hohe Preise werden vorherrschen, bis
die Erweiterung der Währung und
des Kredits, die aus dem Kaufen von
Kriegsficherbeiten auf Kredit rcsul
tierte, ausgeschaltet ist, und bis der
Umfang des zcredlts und der Wah

ning auf die Bedürfnisse der Jndu
strie und des Handels reduziert ist,
erklärte A. C. Miller, ein Mitglied
der Bundesrcscrvebchörde. als er
beute auf einer Sitzung der jährll
chcn Konvention der amerikanischen
okonomiMen Vereinigung sprach.

Geprüft durch die Preise auf den
führenden Märkten hat Gold ungc
fähr die Hälfte seines Kaufpreises
jeit dem Beginn des Krieges im Jah
re 1914 verloren, sagt Herr Miller
Gold als ein Standard des Austau
schcs ist in seiner Kaufkraft gefallen,
sagte Herr Miller, weil es das Schick,
sal der Papierwährung von den

Preisen, geteilt hat, die auf
einer Bafis im Großen ungefähr
100 in den Ländern gestiegeil find,
in denen der Goldstandard noch re
giert.

Gold wird nicht seinen verlorenen
Kaufpreis wieder erlangen, bis die
Preise fallen, sagt Herr Miller. Fi
nanz, Kredit- - und Geschäftsbcziehun
gen, die durch das Steigen der Preise
in Verwirrung geraten sind, werden
sich nicht wieder aufrichten, bis die
Prcisverhältnisfe rektifiziert sind.
Aber die Preisvcrhältnisfc werden
nicht rektifiziert werden, bis die Er
Weiterung unserer Währung und Krc.
dite, die dem Kaufen von Kriegssichcr-hcite- n

auf Kredit zugeschrieben wer
den muß, ausgeschaltet ist. und der

Umfang des Kredits und der Wäh.
ning wieder einmal auf den norm,
len ökonomischen Umfang zurückge-brach- t

ist, das ist so zu sagen ein Um.

fang, der den Bedürfnissen der Indu.
strie und des Handels für die Pro-duklio- n

und den Austausch von Wa
ren zum normalen Werte entspricht.

Das Embargo, das dieses Land
während des Krieges auf Goldsen-dünge- n

gelegt hat. sollte im frühesten
praktischen Augenblick aufgehoben
werden oder sobald unsere interna,
tionalcn finanziellen Bczictnmgcn
solche sind, daß wir nicht länger der

Notwendigkeit unterliegen, für durch
den Handel mit neutralen Ländern
entstandene feindliche Bilanzen der
Nationen zu sorgen, mit denen wir
während des Krieges verbündet wa
ren.

Photographien sollen Italiens Recht
beweisen.

New ?1ork. 23. Dez. Ein
mitBildcrn italienis-

cher Architektur dcs Altertums und
dcs Mittelalters, das Italiens Be-

hauptungen auf dcr Fricdcnskonfe.
renz. daß Trieft, Jstrien und der zen-

trale Teil Dalmatiens noch kulturell
italienisch sind, trotz der österreichi-

schen Versuche, ihre Nationalität zu
vernichten, unterstützen soll, wurde
durch einen Spczialboten an den Prä
sidenten Wilson geschickt, wie heute
Oberst Ugo Pizarcllo, das Haupt der
italienischen Mission in den Ver.
Staaten, bekannt gab. Nach der Er-

klärung des Obersten werden die
Photographien beweisen, daß Italien
ein Recht auf die umstrittenen Gebiete
habe.

Er erhob dcn Blick und sah ihr
forschend in die Augen. Eine Mit-

teilung des Grafen fiel ihm ein.
Ja. bemerkte cr. das junge

Mädchen ist bei uns durch Hunderter-lc- i
Gebote der Eonvenienz in all

Tun und Lassen beenat und
eingeschränkt. jll verheiratete Frau
nui iu nirur vrcineu. ne rann iteh
leichter bctatigcn. nicht nur in ihrer
Familie, in ihrem eigenen Hausstand,
auch außerhalb desselben. Tu hast die
Gelegenheit vorübergehen lassen, wie
mir Tein Papa erzählt hat."

Sic sah ihn überrascht an und ver-
stand ihn im ersten Augenblick nicht.
Tann aber kam ihr das Verstand-mß- .

Ein bitteres, verächtliches Lä-
cheln zuckte wiedcr um ihre Mund.
Winkel.

Ja, ich habe die Ehre abgelehnt."
erklärte sie, die Frau des wilden
Rechenbcrg zu werden, der als Roue
bekannt ist und dcr, weil cr wahr
schcinlich nicht mehr die Kraft fühlt,
fein liederliches Leben fortzusetzen,
sich nach einer Frau als künftige
Krankenpflegerin umsieht. Auch auf
das Glück, meine Zukunft an der
Seite Elans Vilos zu verleben, habe
ich verzichtet, weil cr gcistig ticf un.
tcr mir stcht. wcil nur dcr äußerliche

rnis guter Manieren seine inner- -

lichc Rohhcit vcrdcckt. Ucbcrhaupt
navc rni seinen Mann kennen gelernt,
dcr mir geistig und körperlich im.
ponicrt und der mir so viel Vertrauen
eingeflößt hatte, daß ich mein Gc.
schick von ihm Hütte abhängig machen
mögen. Und ich weiß nicht, ob die
Ehe mir nicht überhaupt nur Ent-
täuschungen. und Temütigungen brin-ge- n

würde; dcnn nach dcn Anschauun-
gen, die in unserer Gesellschaft bcrr-schc-

ist anch dic vcrhciratctc Krau
; nnr cme Art Anhängsel ihres Man.
ncs und crbält nur durch ihn Bcdeu
tung und hat sich durch tausend Rück
sichten auf ihn in ihrem Lcbcn und
Strcbcn bcftimrncn zu lassen. "

Gerhard v. Heimstedt kämpfte mit
sich. Tic heißen Empfindungen
und WUnfchc. mit dcncn er immer
an seine Jugcndfrcundin gcdacht hat-t- c.

wogtcn und stürmten in ihm und
tricbcn ihn unwillkürlich von scincm
Sitz in die Höhe. Er ging in dem
kleinen Raum, den die schlanken Bäu.
mc ' begrenzten, deren Zweige mit
ihrem Blättcrschmuck cin förmliches
Tach bildeten, hin und her und hicb
hic'und da mit seiner Rcitaerte .rin
paar Blatter av. Er empfand ihre
Worte wic eine Unbill. hi si ;rm

l

persönlich zufügte, und cs dränate

j
,v

j .
lSrlskHung solgl.

Auch für die spanische Königs,
familic scheinen die schönen Tage von
Aranjuez endgültig ein Ting der
Vergangenheit geworden zu sein.

Preseott soll für den Posten in
steht genommen sein.

c o g n a lv , Mich., 28. Dez.
William H. Wallace. erster Leiter der
Mlchlgan Zucker Company, kündigte
heute Nachmittag an, daß er den Po- -

sten als Vorsitzer dcs republikanischen
staatlichen Eentralkomitcs ablelmen
würde, wenn er ihm angeboten wer-de- n

sollte.
Ich bin nie Kandidat dafür gewc-se-

sondern wurde gefragt, ob ich dcu
Vorsitz annehmen würde, der durch
den Tod von Mr. Mangum offen

war. Ich habe mich entschlos.
sen, abzulehnen, weil ich nicht die zu
dem Amte notwendige Zeit haben
würde. Ich bin aber dankbar für das
Anerbieten, und ich weiß, daß man
auf der Tagung dcs Komitcs am 2.
Januar jn Lanfing einen Vorsitzer
wählen wird, der der Partei nützlich
ist.

Gcrüchtweise verlautet, daß George
A. Prescott. dem staatlichen

der Vorsitz an.
geboten werden wird.

Explosion eines Gasolin-bchältcr- s.

Fünfzehn P .,onen wurden dabei
, schwer verletzt.

New ?)ork, 28. Dez. (I. N
S.) Drei Feuerwehrleute erlitten
fssimorc SHrrttihtnmihiMi int ?miiTf nn. I

ctniiPi-rnnFir- ,,5 UrtTtitifmi

wurden schwcr vcrlctzt, als cin Gaso:hn, 1 raucn daruntcr wurden
linbekälter eines großen Automobil. c Aalten des staatlichen

lastwagens in Bronr erplodiertc. Die Nahrungsmittel. undDrogucn - De- -

i schwerverbranntcn Lcutc sind: Lcut -

ruf wählen, wie cs fchon andcre!"1"' tt)r 3U 'aflcn' baß sie unrccht
Fraucu getan haben, dic dcn Trang ' tuc' u vcrallgcmcincrn. und daß
in sich vcrspürtcn. dic ihnen vcrlic-- 1 f, lrl)c" arnug gabc, in dcncn bcidc.
Denen geistigen Kräfte für ihre Mit ,,n .unö a", ihre Eigenart

nutzbar zu machen. Aber aciiseitig zu schätzen wüßten und in
bei Papa bin ich nur auf Entrüstung HniC' in gcgcnscitigcm Hcl
und Hohn gcstoßcn. Jn scincr Phan. I?." " Ergänzen ihr Lebensglück
tasic sind zerrissene Kleider, abgctrc- - andcn. Und wcitcr tncb cs ihn. sie

tcne Schuhc. kurze Haare und Zi. I Nagen, ob sie denn die Möglich-garette- n

dic unvermeidlichen Attri- - i fc,t f l,r 1 ausgcschlosscn haltc. volle
butc dcr studicrcndcn Frau. Ernsthaf. cdlgung m einer Ehe mit ei-t-

Beruf und Frau, das find zwcij" Mamic zu tindcn, der es sich

unvereinbare Begriffe in seinen Au-- 1 Z"m c.bcrstcn Gcsctz machcn würde,
, i X ei sfirtoitnri fnt tinr htnf i!

nant William H. Cravcns und die lü " wwwnn oc proqunnon.
Feuerwehrleute Fred G. Kaiser und!sckes verhaftet, en Mannern
Charles Schreiner, und sie gchoörcn ."rdcn Handschellen angelegt und
alle zur Spritzenkompaqnie No. 2. flonzc Gesellschaft marschierte von

der Monroe Station nach dem eine
Meile entfernten Gefängnisse. Fünf.

Bekämpfung venerischer Krankheiten. 'zig Quartflafchen Whiskey wurden
' später aus dem Wege aufgelesen. Im

L a n si n g , Mich., 27. Dez. IGanzen wurden Quart beschlag.
Michigans Anteil an der großen Be- - 'nahmt, einschließlich des Inhalts von
willigung des Kongresses zur Be'hn Koffern, und 7 unreklamierte

gen. vor allcm befürchtet cr. daßj w.'Hl"u" l"V lulv

bci einer Frau, dic einen sogenann-!"- " 'rgend möglich Raum zu.lan'en
ten männlichen Beruf ergreift, noch l"' ihr Gelegenheit zu gcbcn. ihre
dazu dcn mcdizinischcn.'allc Wcib-!abe- n

und .Kcnntnmc zu bctatigcn.
lichkcit vcrlorcn gehen müßtc. Ja. 0U icht gerade in cmcm bc- -

dcnn Wcnn j wdcrcn. dcm scmcn fcrnl,cgcndcnwas bcißt
. . .Wciblichkcit?.. . . , , . Mnriits

kämpfung venerischer Krankheiten be- - Flaschen wurden aus dem Zuge
$30,00 und wurde am Freitag nommen.

der Gesundheitsbehörde eingehändigt. Tie Beamten besticgcn dcn Zug in
Tas G?ld wird zusammen mit dem Toledo und sammelten unterwegs die
vom Staate bewilligten zu einer fräs- - Beweise. Heißwasserflaschen und cin
tigcrcn Kampagne als jc vorher be- - Patronengürtel wurden auch von den
nutzt werden. Tr. S. M. Byington. Schmugglern benutzt. 20 dcr Vcr.
Staatsarzt, leitet die Arbeit unter der hafteten gaben Tctroit als ihren
staatlichen Gesundheitsbehörde und Wohnort an. einer Toledo und einer
wird zum Bundcsagcnten ernannt Jackson,
werden. 1

man impcrtiazkcit uno Morerterte
damit verbindet, so kann allerdings
die Weiblichkeit beim Studium nicht
bestehen." -

Gerhard von Heimstedt blickte

peinlich berührt vor sich nieder und
klopfte mit seiner Reitgerte gcgcn


